
Was wir heute tun, bestimmt unser 

Morgen. Und das unserer Kinder und 
Enkel. Das war schon immer so, es ist in 

Zeiten des scheinbaren Überflusses nur in 

Vergessenheit geraten. Plötzlich merken 

wir, dass alles begrenzt ist: Saubere Luft, 

sauberer Boden, sauberes Wasser. Die 

alten Energievorräte schwinden, das 

Klima kippt. Und wie die Kalilauge im 

Grundwasser zeigt, wird manche Sorg-

losigkeit zur Last für viele Generationen. 

Aber wir können handeln. Wir müssen 

nur die Zukunft in die Hand nehmen! Hier 
und jetzt. Wir haben bereits zu viel Zeit 

verloren!  
 

Für unsere Kinder 
Kinder sind die Zukunft und das Glück 

einer Gesellschaft. Sie müssen im 

Mittelpunkt einer Stadt stehen. Daher 

müssen Spielplätze und Treffpunkte 

dahin, wo die Kinder leben. Zentral 

gelegen, leicht, schnell und ohne Eltern 

erreichbar locken sie zu Spiel und Herum-

tollen, weg von Computer und Konsole. 

Der Grünzug des alten Kasernengeländes 

mit seinem Sportplatz ist somit das ideale 
Gelände für einen Abenteuerspielplatz 

mitten zwischen den Wohngebieten und 

doch mit genügendem Abstand.  

An der Ganztagesbetreuung, bzw. –schule 

zur Förderung und Ausbildung aller (!) 

Kinder führt kein Weg vorbei. Sie war 

und bleibt ein Kernanliegen der ULB. 

Auch in dieser Hinsicht böte der 

Abenteuerplatz in der Nähe un-

vergleichliche Vorteile. 
 

Sonnenenergie statt Fessenheim 

 
ULB hat’s im Blick – auf der Anti-Fessenheim-

Demo am 21.03.09 
 

Ohne erneuerbare Energien keine 
Zukunft! Die ULB fordert nicht nur, 

sondern tut etwas: Sie nimmt an 

Demonstrationen gegen Fessenheim teil, 

stellt Anträge im Gemeinderat und 

veranstaltet eine hervorragend besetzte 

Podiumsdiskussion in der vollen Spital-

kirche. Sie hat ein Ziel für unsere Stadt: 

Weg von CO2-Schleudern, weg vom 

Atom! 100% erneuerbare Energien in 

Breisach! Geld und Arbeitsplätze bleiben 

in der Region! 
Alle Anträge der ULB, Solarenergie bei 

Neubauten realisierbar zu erhalten, fanden 

keine Mehrheit! Trotz einstimmigem 

Beitritt zum Klimabündnis (1996)! Auf 

der Podiumsdiskussion wurde bekannt, 

dass der ULB-Vorschlag einer Passiv-

haussiedlung nicht angenommen wurde, 

weil die Vermarktung als unsicher 

angesehen wurde. Herr Prof. Dr. Wittwer 

(ISE) berichtete jedoch, dass in Freiburg 

genau das Gegenteil eingetreten sei. Die 
Grundstücke waren sehr schnell verkauft. 

Lauter verpasste Chancen! 
 

Impressionen vom Musikfestival auf dem 

Marktplatz am 17.05.09 
 

Der Marktplatz den Menschen 
Die Umweltliste hat am 17. Mai ein 

Musikfestival auf dem Marktplatz 

veranstaltet. Sie wollte damit wenigstens 

für diesen Nachmittag den Platz den Men-

schen zurückgeben. Der Marktplatz soll 

autofrei werden. Oder kann sich jemand 

noch den Münsterplatz oder die 

Neutorstraße voller Autos vorstellen. Die 

Menschen sollen aber auch in der übrigen 
Stadt wieder zu ihrem Recht kommen: 

Mehr Sicherheit durch Temporeduzierung 

und Verkehrsberuhigung in Rhein- und 

Richard-Müller-Straße. Und selbstver-

ständlich muss die Rheinuferstraße zur 

attraktiven Promenade und Flaniermeile 

für alle umgebaut werden (ohne 

Autoverkehr). 
 

Breisach - eine Wohlfühlstadt 

für Ältere 

Alle sollen sich in unserer Stadt wohl-

fühlen, junge Menschen und alte. Die 

Umweltliste hatte bisher  alle Projekte für 

Wohnen und Pflege im Alter tatkräftig 

unterstützt und sie wird es auch in 

Zukunft tun. Sie begrüßt dabei auch neue 

Wohnformen.  

Ältere Menschen wollen aber nicht nur 

gut wohnen. Sie wollen am Leben 
teilhaben. Sie wollen selbst einkaufen, 

sich in der Stadt bewegen, etwas sehen. 

Die Wege müssen kurz bleiben, die Ziele 

erreichbar. Für die ULB heißt das: Keine 

weitere Verlagerung von Geschäften des 

täglichen Bedarfs an den Rand der Stadt, 

Naherholung und Stadtgrün unmittelbar in 

und bei der Stadt. Deshalb drängt die 

ULB auf das Rheinufer als Promenade 

und auf einen Park beim Kasernen-

sportplatz. 

Ältere Menschen brauchen aber auch 
Bänke zum Ausruhen und Bäume in den 

Straßen, die im Sommer Schatten 

spenden. Und bitte keine durchgehende 

Pflasterung der Gehwege, die Leute mit 

Rollator oder im Rollstuhl durchrüttelt. 

Außerdem werden wir weiter dafür 

sorgen, dass barrierefreie Zugänge zu 

öffentlichen Einrichtungen gewährleistet 

werden. 

 

Die ULB hat’s im Blick! 
…und wir handeln! 

Gehen Sie am 7. Juni 09 wählen 
und geben Sie unseren Kandidaten 
Ihre Stimme. 

Für ein liebenswertes und zukunftsfähiges Breisach   
Was die Umweltliste Breisach (ULB) für Breisach tun möchte 

 


